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Unsere Themen
 Geschichtsmarkt  S. 2
  Jubiläum  S. 3
 Ausstellung  S. 4
 Rätselspaß  S. 5
 Ostermesse  S. 6
 Tag der Architektur  S. 7
  E-Mobilität  S. 8

... und mehr!

Die nächste „Neustadt 
Zeitung“ erscheint am 
05.04.2017. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 27.03.2017.

Ihre Zeitung im Internet

www.dresdner-
stadtteilzeitungen.de

HANNAH UND SELINE (v. l.) hatten sich im Rahmen des Streetartprojekts „We are watching you“ mit historischen und 
aktuellen Aspekten des Themas Überwachung befasst. Cilly Zimmermann (r.) hat die Arbeit begleitet. Foto: Möller

Siehe auch Seite 5

Starten Sie jetzt mit uns in den

Mode-FRÜHLING

Siehe auch Seite 6

° Batterie- & Armbandwechsel sofort
°  Uhrenreparaturen (z. B. Armband-

uhren, Wanduhren, Standuhren)
° Uhrenglasservice
°  Schmuckreparaturen

(z. B. für Ketten, Ringe, Ohrschmuck)
° Perlenketten fädeln
°  Ohrlochstechen

geräuschlos und kaum spürbar

& A& Armband hsehse
Serviceangebot:

Hauptstraße 22
01097 Dresden

juwelier.heinrich@gmx.de
Telefon 03 51- 8 58 03 87

Fachgeschäft am Goldenen Reiter R R R R Reite
W. HeinrichSchmuckhm

Mo.–Fr. 10–19 Uhr · Sa. 10–18 Uhr

Juwelier

Die Crosslaufsaison hat wieder 
begonnen. Am 2.  April � ndet 
der bereits traditionelle „Cross 
rund um den Wolfshügel“ in der 
Dresdner Heide statt. Organi-
siert wird er von den Leichtath-
leten des Postsportvereins Dres-
den. Im Rahmen dieses Laufes 
werden die o� enen Stadt-Cross-
meisterscha� en ausgetragen. 
Außerdem ist dieser Lauf eine 
von insgesamt neun Möglich-
keiten, Punkte für die Stadt-
rangliste Dresden/Radebeul zu 
sammeln. (www.leichtathletik- 
dresden.de/html/stadtrangliste.
html) 
Los geht es um 13  Uhr mit 
dem Bambinilauf der Jahrgän-
ge 2010 und jünger über eine 
Distanz von 0,6  Kilometer. Mit 

zunehmendem Alter werden die 
zu absolvierenden Strecken län-
ger (1,2  Kilometer, 2,9  Kilome-
ter, 5,8  Kilometer). Der Haupt-
lauf der Männer über 8,7  Kilo-
meter wird um 15 Uhr gestartet. 
In diesem Jahr ist die Strecken-
führung geändert. Der „harte“ 
Anstieg der letzten Jahre ist nun 
nicht mehr enthalten. Erstmals 
wird die Laufzeit per Startnum-
mern-Chip elek tronisch erfasst. 
Start und Ziel erreicht man nahe 
dem Wald-Parkplatz Fischhaus-
straße oberhalb der Gaststätte 
Historisches Fischhaus. Anmel-
dungen sind bis zum 30.  März 
online unter www.post-sv- 
dresden.de möglich oder bis 
60  Minuten vor dem Start mit 
einer Nachmeldegebühr.  (ct)

Cross rund um den Wolfshügel

Baumpaten gesucht
Die Frühlingssonne weckt den 
Kleingärtner in uns. Auch wer 
keinen Garten hat, kann einen 
Baum p� anzen und damit Gu-
tes tun – für sich, für seine Kin-
der und Enkel, für die Umwelt. 
In diesem Jahr ru�  der Ver-
band Garten-, Landscha� s- und 
Sportplatzbau Sachsen dazu auf, 
anlässlich des Reformations-
jubiläums Bäume im ö� entli-
chen Raum zu p� anzen. Der 
MDR Sachsen begleitet die Ak-
tion. Gesucht werden Baumpa-
ten, die sich daran mit 300 Euro 
beteiligen und die P� ege des 
Baumes übernehmen. Gestartet 
wird jetzt im Frühjahr. Über-
all in Sachsen wachsen bereits 
„Lutherbäume“, viele von ihnen 
wurden 1883 zum 400. Ge-
burtstag des Reformators ge-
p� anzt. Auch in Gruna steht 
eine Luther-Linde. Auf der In-
ternetseite www.mdr-sachsen.de 
gibt eine interaktive Landkar-
te Auskun�  über Lutherbaum-
Standorte. Wer Baumpate wer-
den möchte, kann sich unter 
 baumpatenscha� @mdr.de 
melden.

Ihre Christine Pohl

entspannt sehen – erfolgreich arbeiten
Zeiss Officegläser für Beruf und Freizeit
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Langebrück, Dresdner Str. 7, Tel. (03 52 01) 7 03 50
Dresden-Klotzsche, Königsbrücker Landstr. 66, Tel. (03 51) 8 90 0912

Sehzentrum Sport – Langebrück ___________________________

di
e 

br
ill

e 
&

 co
nt

ac
tli

ns
e.

Fu
nt

as
tis

ch
 in

 D
re

sd
en

Zeiss relaxed vision center 2017

Sehen in neuen Dimensionen

DR_tuev_Tuerkleber_sehr gut_300x150mm   1 18.06.12   10:32

Mehrwert-Brillen mit 50 % Mehrbrillenrabatt

In die Galerie Holger John, 
Rähnitzgasse 17, lädt Jürgen Nau-
mann am 6.  April, 19.00  Uhr, 
zu einem Vortrag zum � ema 
„Schloss Übigau und der Canale 
Grande in Dresden“ ein. Der Ein-
tritt ist frei.  (StZ)

Vortrag

Familienfest

Eselreiten und Musik am La-
gerfeuer stehen am 1.  April ab 
15  Uhr beim Familienfest im 
Eselnest, Eisenberger Straße  2a, 
auf dem Programm. Dazu gibt 
es Knüppelkuchen u. v. m. Ab 
16 Uhr sorgt Puppenspieler Peter 
Waschinsky mit dem Stück „Das 
Entchen“ für Unterhaltung.  (PZ)

„Es war schon interessant, sich 
mit dieser Zeit auseinanderzu-
setzen, zu sehen, was sich hin-
ter den Kulissen abspielte. Von 
wegen, in der DDR war alles 
besser“, fasste eine der Teilneh-
merinnen des Schülerfreizeit-
projekts „angeeckt“ ihre Sicht 
der Dinge zusammen. 
Über einen Zeitraum von sechs 
Monaten hatten sich zwanzig 
Dresdner Oberschülerinnen und 
Oberschüler intensiv mit den 
� emen Überwachung und Sta-
si-Untersuchungsha�  auseinan-
dergesetzt. Die Ergebnisse ih-
rer Arbeit präsentierten sie am 
1. März an historischer Stätte in 

Aus besonderer Perspektive
Oberschüler präsentieren mit »angeeckt« anspruchsvolle Projektarbeit

der Gedenkstätte Bautzner Stra-
ße. 
Die jungen Leute haben sich 
richtig reingekniet und dabei be-
merkenswerte Sichtweisen auf 
eine durchaus schwierige Pro-
blematik entwickelt, die lange 
Zeit der Vergangenheit anzuge-
hören schien, unter veränderten 
Vorzeichen aber wieder an Aktu-
alität gewonnen hat. 
Zwei Kurz� lme, eine Tanzper-
formance und jenes temporä-
re Streetartprojekt, das in Form 
von Fotos und Fragmenten kon-
serviert worden ist, setzen sich 
mit der � ematik auf unkonven-
tionelle Weise auseinander. 

Den Anfang macht die Tanzper-
formance „Raus. Lass sie tan-
zen!“. Die Mädchen haben in-
tensiv geübt, ihre Bewegungen 
drücken Emotionen aus, Resig-
nation aber auch den Drang 
nach Freiheit. Der Genius Loci 
� ndet so seinen künstlerischen 
Ausdruck. Dann folgen die Fil-
me. Die Kamera wird zum Se-
ziermesser und legt die Banalität 
der Macht frei. Zu sehen sind ein 
Schreibtisch, auf dem Telefone in 
großer Zahl stehen, Schreibma-
schinen, ein Leninkopf und am 
Ende die Per spektive einer alles 
überwachenden Kamera. 
 (weiter auf Seite 3)
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Gestern & heute

Letztes Geleit

WIR SUCHEN SIE
…als ProjektleiterIn (Teilzeit) für die Werbeagentur  
in der SV SAXONIA Verlag GmbH in Dresden.

WERBUNG UND MARKETING 
SIND „IHRE“ WELT?
Sie sind kreativ, erfolgsorientiert, gehen gern auf Men-
schen zu, können aus Ideen einen werbewirksamen 
Auftritt entwickeln?
Sie verfügen über Kompetenz im Bereich Gestaltung, 
Druckverfahren, Social Media?

Dann freuen wir uns über Ihre aussagefähige Bewerbung! 
Senden Sie diese bitte  an office@saxonia-verlag.de.

SV SAXONIA Verlag  
für Recht, Wirtschaft und Kultur GmbH

Lingnerallee 3 · 01069 Dresden
office@saxonia-verlag.de
www.saxonia-verlag.de

Bautzner Straße 67
01099 Dresden

Telefon 8 01 19 81

Geschäftsstelle Cotta
Bramschstr. 11, 01159 Dresden

Telefon 4 24 36 43

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

Der Markt für Dresdner Ge-
schichte und Geschichten hat 
sich in den dreizehn Jahren sei-
nes Bestehens als eine Instituti-
on etabliert, die für das Kultur-
leben der Stadt geradezu unver-
zichtbar ist. Am 4. und 5. März 
war es wieder soweit. Im Gebäu-
de der TU-Fakultät Informatik 
auf der Nöthnitzer Straße hat-
ten sich 46 Hobbyhistoriker zu-
sammengefunden, um die aktu-
ellen Ergebnisse ihrer Forschun-
gen einem interessierten Publi-
kum zu präsentieren. Außerdem 
standen 20  Fachvorträge auf 
dem Programm. 
Als besonders hervorzuheben 
ist, dass 75 Prozent der Ausstel-
ler der Empfehlung des Veran-
stalters folgten und sich „Die Ge-
schichte von Kunst und Kultur 
in Dresden“ zu eigen machten. 
Ein Schwerpunkt lag auf dem 
500.  Jahrestag der Reformation. 
Günther Scheibe und Siegfried 
Reinhardt waren der Frage nach-
gegangen, was im öffentlichen 
Raum der Stadt Dresden heute 
noch an Martin Luther erinnert. 
Das Ergebnis gleicht einem klei-
nen Parcour durch die Elbme
tropole, von dem hier nur einige 
wenige Stationen nachgezeichnet 
werden können.
Obwohl Luther nur zweimal, im 
April 1516 und im Juli 1517, per-
sönlich in der Stadt weilte, ist er 
doch allgegenwärtig. Da gibt es 
zum Beispiel die Luthereiche in 
der Dresdner Heide, unweit des 
Wolfhügels, die am 28. Oktober 
1917 aus Anlass des 400. Refor-
mationsfestes gepflanzt wur-
de. Nicht unerwähnt bleiben 
sollen das Lutherdenkmal auf 
dem Neumarkt und der Luther-
stein am Hotel de Saxe. Teile je-
nes schmiedeeisernen Zaunes, 
der das Denkmal einst umgab, 
sind heute im Lapidarium an 
der Nürnberger Straße in Dres-
den-Plauen eingelagert. Am Fuß 
des 62  Meter hohen Turms der 
Striesener Versöhnungskirche 
ist eine lebensgroße Figur des 
Reformators zu finden, die dem 
Denkmal vor der Frauenkirche 
in allen Einzelheiten gleicht. 
Auch in der Neustadt ist der in 
Eisleben geborene Theologe gut 

Markt für Dresdner Geschichte und 
Geschichten erlebt 13. Auflage

vertreten. Hier tragen eine Kir-
che, der Platz, auf dem sie steht, 
und eine angrenzende Straße 
seinen Namen. Eine Statue, die 
am Haus Martin-Luther-Platz  5 
zu finden ist, gibt es gleich dazu. 
In Pieschen zeigen sich Porträts 
Luthers und seines Mitstreiters 
Melanchthon an der Fassade ei-
nes Hauses in der Mohnstra-
ße, und es vermag kaum noch 
zu verwundern, dass der Refor-
mator auch in Kaditz durch Kir-
che und Haus, die seinen Namen 
tragen, präsent ist. 
Luther war natürlich nicht al-
les, was der 13. Dresdner Markt 
für Geschichte und Geschich-
ten zu bieten hatte. Die Inter-
essengemeinschaft historische 
Fernmeldetechnik präsentier-
te sich ebenso wie der Heimat-
verein Wilschdorf e. V. Dort fei-
ert man übrigens in diesem Jahr 
das 775.  Gründungsjubiläum. 
Die Festwoche findet vom 21. bis 
25.  Juni statt. An anderer Stelle 
ging es um historische Hinrich-
tungsstätten. Ein Hochgericht 
befand sich zum Beispiel „Auf 
dem Sande“ vor dem Schwarzen 
Thor in der heutigen Neustadt. 
Weniger gruselig ging es wohl 
in der Radeberger Vorstadt mit 
ihren prachtvollen Villenbauten 
zu, die als einzigartige Architek-
turlandschaft präsentiert wurde.
Mit von der Partie waren auch 
das Stadtteilhaus Dresden-Neu-
stadt, Wikimedia und Stadtwi-
ki. Weit über 500 Gäste aller Al-
tersgruppen fanden in diesem 

Jahr den Weg zum Dresdner Ge-
schichtsmarkt. 
Dieser beispielhafte Erfolg darf 
aber nicht darüber hinweg täu-
schen, dass die Zukunft der 
Veranstaltung keinesfalls als 
gesichert angesehen werden 
kann. Den Verein Dresdner Ge-
schichtsmarkt plagen Nach-
wuchssorgen. Jüngere Leute wer-
den dringend gebraucht. Wer 
als Vereinsmitglied mithelfen 
möchte, die Veranstaltung am 
Leben zu halten, wird dringend 
gebeten, sich zu melden. Eine 
Entscheidung über die Zukunft 
des Dresdner Geschichtsmark-
tes fällt voraussichtlich auf einer 
Vorstandssitzung im April.
	 (S. Möller)

Die beiden Hobbyhistoriker Günther Scheibe (l.) und Siegfried Rein-
hardt haben sich ausführlich mit Martin Luther und seiner Präsenz im 
öffentlichen Raum Dresdens beschäftigt. � Foto: Möller

Das Kulturhauptstadtbüro 
schreibt im Rahmen des Pro-
jektes „10 x 2025 Euro für 2025“ 
zehn Kleinprojekte aus. Möglich 
ist, eine Förderung von jeweils 
2.025 Euro für ein Projekt zu er-
halten, das noch im Jahr 2017 re-
alisiert wird. Kulturelle Initia-
tiven können mit Vereinen vor 
Ort, Firmen, Instituten, Bürge-
rinnen und Bürgern, Nachbar-
schaften, Schulen oder anderen 
Partnern bis zum 18. April 2017 
einen Antrag auf Projektförde-
rung einreichen. 
Auf kreative Weise sollten die 
Projekte die lokale Identität und 
die natürlichen Ressourcen der 
Stadt in den Blick nehmen, das 
gesellschaftliche Miteinander 
anregen oder Zukunftsvisionen 
für eine Stadt im Wandel ent-
werfen. Diese drei Themenfelder 

10 x 2025 Euro für 2025
liegen den Dresdnerinnen und 
Dresdnern am Herzen. Das ergab 
die Beteiligungsaktion, die vom 
3. Oktober 2016 bis zum 28. Fe-
bruar 2017 stattfand und Ideen 
zur Kulturhauptstadtbewerbung 
bündelte. Das Kulturhauptstadt-
büro hat diese Anregungen auf-
genommen und unterstützt mit 
dem Projekt „10 x 2025 Euro für 
2025“ die Entwicklung und Ver-
tiefung von Ideen aus der Bür-
gerschaft. 
Am 15.  März, 17  Uhr, lädt das 
Kulturhauptstadtbüro zu einem 
Informationsabend in das Kul-
turrathaus, Fritz-Löffler-Saal, 
Königstraße  15. Dabei kön-
nen Interessierte zur Projekt-
ausschreibung und zur Kultur-
hauptstadtbewerbung mit Mitar-
beitern des Kulturhauptstadtbü-
ros ins Gespräch kommen. 	(StZ)
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Das Projekt: 
»angeeckt« 
Schülerperspektiven 
auf die Dresdner Stasiha� 
Projektidee: Heiko Neumann
Teilnehmer: Schülerinnen 
und Schüler der 116. und 
121. Oberschule
Pädagogische Begleitung: 
Cilly Zimmermann, Nora 
Manukjan, Nick Wetschel
Förderung: Bundesministe-
rium für Bildung und For-
schung im Rahmen des Pro-
gramms „Kultur Macht Stark“

Für Sie vor Ort:
Dr. Ulrike Luxig 01099 Dresden · Bautzner Straße 45–47 Tel. 8996981
Jan Kunze 01108 Dresden · Königsbrücker Landstraße 295 Tel. 8900251

Von der Schwerkraft und 
anderen Herausforderungen 

DDR/D ∙ 1958–1992 ∙ Dauer: ca. 90 Min. 
∙ DIAF-Reihe zur DEFA-Ausstellung ∙ 
Regie: Günter Rätz, Otto Sacher u. a.

Technikbegeisterung und die Erkun-
dung des Weltraums spielen in vielen 
DEFA-Animationsfilmen die Hauptrol-
le. Allerhand Erfindungen werden von 
großen und kleinen Helden ausgetüf-
telt und manchmal zweckentfrem-
det – zuweilen ziemlich lehrhaft, oft 

witzig. Sogar der Weihnachtsmann 
muss sich belehren lassen, was ein 
Sputnik ist.

Wir laden sehr 
herzlich zur 
neuen DIAF-
Filmreihe 
»Animania« im 
Museumskino 
der Technischen 
Sammlungen 
Dresden ein!

TEcHnIScHE SAMMlunGEn DRESDEn ∙ Junghansstraße 1–3 ∙ 01277 Dresden

Einlass: halbe Stunde vor Spielbeginn
Eintrittspreise: 6 € / 5 € (ermäßigt)

Kartenreservierung beim Besucher-
service der Technischen Sammlungen: 
0351 488 72 72  

AnIMAnIA Freitag 24.03., 20:00 uhr

Bild: Luftfahrt, aus der Serie »Filopat und Patofil«, Regie: Günter Rätz, 1965 ©DIAF-Archiv

Das gibt es immer wieder: Kin-
der haben in der Schule Schwie-
rigkeiten beim Lesen, Schrei-
ben oder Rechnen und auch mit 
Nachhilfe und noch so viel üben, 
will es einfach nicht besser wer-
den. Manchmal versteckt sich 
dahinter eine Lese-Schwäche 
oder auch Lese-Rechtschreib-
schwäche (LRS) oder eben auch 
eine Rechen-Schwäche. „Für 
diese Schwächen gibt es vielfäl-
tige Ursachen. Man kann dage-
gen etwas tun“, sagt Ria Schmidt, 
seit fünf Jahren Leiterin des Du-
den Instituts für Lerntherapie in 
Dresden. Anfang März feierte 
sie mit den Lerntherapeuten, El-
tern, Kindern und Interessierten 
das 20-jährige Bestehen des Ins-
tituts in Dresden. Im Dezember 
vergangenen Jahres ist das Ins-
titut vom Johannstädter Kultur-
tre�  in die Antonstraße 39 in der 
Neustadt gezogen. Nun stehen 
den Klienten und � erapeuten 
mehr Räume zur Verfügung, die 
alle farblich individuell gestaltet 
sind. Die Plakate an den Wänden 
sind Arbeiten, die die Kinder in 
der � erapie selbst erstellt ha-
ben. In der Regel kommen Schü-
ler der zweiten bis zehnten Klas-
se in das Duden Institut. Selte-
ner auch Jugendliche der 11. und 
12. Klasse oder junge Erwachse-
ne. Die Lerntherapeuten arbei-
ten nach einem klaren Konzept, 
das vom 1992 in Berlin gegrün-
deten Duden Institut für Lern-
therapie entwickelt wurde und 
bis heute entsprechend neuer 
wissenscha� licher Erkenntnis-
se weiter verfeinert wird. Lehrer, 
Pädagogen, Psychologen oder 
auch Sozialpädagogen, die an 
einem Duden Institut tätig sein 
möchten, durchlaufen zunächst 
eine Zusatzquali� kation zum 

Lerntherapeuten. Danach be-
treuen sie ihre Klienten grund-
sätzlich im Einzelunterricht, 
ganz nach deren individuellen 
Bedürfnissen einmal pro Wo-
che durchschnittlich anderthalb 
bis zwei Jahre. Zunächst wird in 
einem kostenfreien Beratungs-
gespräch geklärt, ob die Klien-
ten im Duden Institut mit ihrem 
Problem überhaupt richtig sind, 
das Konzept wird vorgestellt und 
auch die Finanzierungsmöglich-
keiten werden erläutert. Danach 
wird innerhalb von drei Stun-
den der Lernstand des Klienten 
ermittelt, aber auch die psycho-
soziale Situation analysiert. Da-
raus ergibt sich ein individuel-
ler � erapieplan. Eine � erapie-
stunde dauert zwischen 45 und 
60 Minuten mit anschließendem 
Elterngespräch. „Es ist wichtig, 
dass die Kinder zusätzlich zu un-
serer � erapie täglich zehn bis 
15  Minuten zu Hause üben, um 
das Erlernte zu festigen. Dazu 
leiten wir die Eltern an und zei-
gen ihnen, wie sie ihr Kind un-
terstützen können“, erzählt Ria 

20 Jahre Duden Institut Dresden

Schmidt. Ziel der Lerntherapie 
ist es, Lernvoraussetzungen zu 
entwickeln, fachliche Grundla-
gen zu scha� en, aber auch das 
Selbstbewusstsein und die Lern-
motivation zu steigern. Neben 
der Arbeit mit den Eltern ist die 
Zusammenarbeit mit der Schule 
optimal. Das ist jedoch eine frei-
willige Entscheidung der Eltern 
und Kinder. Ria Schmidt ist Er-
ziehungswissenscha� lerin und 
betreut als Lerntherapeutin ak-
tuell selbst sechs Kinder mit Le-
se-Rechtschreib- sowie Rechen-
schwäche. Im Institut wird au-
ßerdem noch der Bereich Eng-
lisch-Schwäche therapiert. Ria 
Schmidt ist begeisterte Lernthe-
rapeutin. „Wir arbeiten mit ei-
nem Konzept, das wirklich funk-
tioniert. Man sieht, wie die Kin-
der Fähigkeiten entwickeln. Sie 
sind froh, endlich jemanden zu 
haben, der sie versteht und ihr 
Problem ernst nimmt. Man be-
kommt sowohl von den Kin-
dern als auch von den Eltern viel 
Dankbarkeit zurück.“  (ct)

www.duden-institute.de/dresden

RIA SCHMIDT IST seit fünf Jahren Leiterin des Dudeninstituts für Lernthe-
rapie in Dresden. Foto: Trache
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EISCOUPON
Einfach ausschneiden und bei Janny’s vorlegen.

1 Coupon pro Person einlösbar

Janny’s, Hoyerswerdaer Straße 39, 
01099 Dresden-Neustadt

Gültig bis 30.04.2017

für 1 Eisbecher nach Wahl für nur 3,90 €

ANZEIGE

Eiszeit bei JANNY’s
Janine Wolf hat im JANNY’s das 
Ruder übernommen und startet 
gleich voll durch. Die Segel sind 
gesetzt. Seit 1.  März ist die Sai-
son o�  ziell erö� net. Zusätzlich 
zum bewährten Angebot gibt es 
im Laden auf der Hoyerswerda-
er Straße 39 ab sofort Ka� ee und 
Eisbecher auch To go, perfekt für 

zu Hause oder zum Genießen auf 
den Elbwiesen, im Alaunpark 
oder Rosengarten. Neu im Sorti-
ment sind frisch gebackene Waf-
feln, ein MUSS für alle Kenner  
und solche, die es werden wollen. 
Geö� net ist übrigens täglich ab 
11  Uhr. An den Wochenenden 
geht’s 13 Uhr los.

(Fortsetzung v. S. 1)
Anschließend � immern beklem-
mende Bilder über die Projek-
tions� äche. Es sind Bilder eines 
Ha� alltags, so wie ihn die jungen 
Leute rekonstruiert haben: eine 
ins Schloss fallende Tür, ein in 
der Ha� zelle hockender Mensch. 
Später sieht man den Gefange-
nen eine Suppe lö� eln und aus 
dem Schlaf schrecken. 
Im Foyer der Gedenkstätte prä-
sentieren zwei Schülerinnen 
das Streetartprojekt „We are 
watching you“, das kurze Zeit 
eine Wand an der „Scheune“ 
schmückte. Auch hier stand eine 
intensive Beschä� igung mit his-
torischen Fakten im Mittelpunkt 
der Arbeit. Dennoch überrascht 
einmal mehr die besondere Per-
spektive der Schülerinnen und 
Schüler, wird doch vor dem 

Hintergrund eines wachsenden 
Sicherheitsbedürfnisses die in-
zwischen schon fast allgegen-
wärtige Überwachung der Bür-
ger thematisiert.

Besonders beeindruckt zeigten 
sich die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer von den Workshops 
mit Zeitzeugen. „Wir sind be-
wusst an einen Ort gegangen, 
der authentisch erhalten ist, um 
ihn mit den Jugendlichen zu 
entdecken“, erzählt Nick Wet-
schel, der das Projekt mit sei-
nen Kolleginnen Cilly Zimmer-
mann und Nora Manukjan be-
treut hat. 
Ein Hauptanliegen lag in der 
Verknüpfung von Kunst und 
Geschichte an einem histori-
schen Ort. Diese Zielstellung ist 
in jedem Fall erreicht worden. 
Was die Zukun�  bringt, muss 
sich zeigen. »angeeckt« jeden-
falls wird es nach nun drei Jah-
ren nicht mehr geben. Auf neue 
Projekte darf man gespannt 
sein. (S. Möller)

Aus besonderer Perspektive
Autoren Detlef Eilfeld und Jochen Hänsch
Erschienen November 2015
ISBN 978-3-944210-75-9
Preis 34,95 € 

 zzgl. Porto- und Versandkosten

Bestellung bei
SV SAXONIA VERLAG  
für Recht, Wirtschaft und Kultur GmbH
Lingnerallee 3 | 01069 Dresden
Tel. 0351 485260 | Fax 0351 4852661
E-Mail office@saxonia-verlag.de
www.saxonia-verlag.de

Das Dresdner Brunnenbuch
Wasser in seiner schönsten Form   ·   Band II
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*2 Jahre Renault Neuwagengarantie und 3 Jahre Renault PLUS Garantie (Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie) für 60 Monate bzw. 
50.000 km ab Erstzulassung gem. Vertragbedingungen, nur in Verbindung mit einer fl ex PLUS Finanzierung. **Abbildung zeigt Renault Clio 
Intens mit Sonderaussta� ung.

Der Renault CLIO.
Verführt Sie immer wieder.

AUTOHAUS ANDERS GMBH
Renault Vertragspartner 
Großenhainer Platz 4 | 01097 Dresden
Telefon (03 51) 84 06 80
www.autohaus-anders.de

Fahrzeugpreis** 12.349,– € inkl. Renault fl ex PLUS Paket* im Wert von 540,– €. Bei Finanzierung: Nach Anzahlung 
von 0,– € Ne� odarlehensbetrag 12.349,– €, 60 Monate Laufzeit (59 Raten à 111,– € und eine Schlussrate: 5.800,– €), 
Gesamtlaufl eistung 40.000 km, e� ektiver Jahreszins 0,00 %, Sollzinssatz (gebunden) 0,00 %, Gesamtbetrag der Raten 
12.349,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung 12.349,– €. Ein Finanzierungsangebot für Privatkunden der Renault Bank, 
Geschä¤ sbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig bis 30.04.2017.

Radio USB Bluetooth mit Smartphone-Anbindung • Außenlook-Paket Chrom • Außenspiegel elektr. einstell- und beheizbar 
• ESP mit ASR • Elektrische Fensterheber vorne • Fahrersitz und Lenkrad höhenverstellbar • Keycard • Klimaanlage, 
manuell • LED-Tagfahrlich • Lederlenkrad • Tempopilot mit Geschwindigkeitsbegrenzer • u.v.m

Renault Clio 1.2 16V 75: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,2; außerorts: 4,7; kombiniert: 5,6; CO2-Emissionen 
kombiniert: 127 g/km. Renault Clio: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,9 – 3,3; CO2-Emissionen kombiniert: 
135 – 85 g/km (Werte nach EU-Messverfahren).

Renault Clio LIMITED 
1.2 16V 75

ab mtl. 111,– € • NULL ANZAHLUNG
• NULL ZINSEN

Venedig, die Lagunenstadt im 
Norden Italiens mit ihrer über 
1000-jährigen Geschichte und 
ihren zahllosen Kunst- und Kul-
turschätzen zieht seit Generati-
onen Künstler an, die fasziniert 
sind von den Gebäuden in ihrer 
harmonischer Verbindung mit 
den Kanälen. Deren größter, Ca-
nal Grande, windet sich in zwei 
imposanten Bögen durch die 
Stadt. Wie an einer Perlenkette 
aufgereiht erstrecken sich ent-
lang dieses Hauptverkehrsweges 
prachtvolle Paläste.
Venedig war in früheren Zei-
ten ein unbedingtes Muss auf 
den Kavaliersreisen der europä-
ischen Adelssöhne. Und so kam 
auch der junge Sachsenprinz 
Friedrich August in diese Stadt 
und konnte nicht genug von ihr 
sehen. Er verlängerte seinen Auf-
enthalt wieder und wieder.
Als er dann  – wider Erwarten  – 
durch den frühen Tod seines kin-
derlos geblieben Bruders den Kur-
fürstenhut erhielt, machte er sei-
ne Pläne wahr und schuf in seiner 
Residenzstadt, deren Fluss sich 
ebenfalls in zwei gewaltigen Bö-
gen durch das Stadtgebiet windet, 
„seinen“ Canal Grande mit den 
Endpunkten Pillnitz und Übigau, 

entlang dessen sich ebenfalls 
prächtige Bauten erstrecken soll-
ten. Davon kamen die wenigsten 
zur Ausführung. Aber der Traum 
vom sächsischen Venedig blieb 
und hatte sogar zur Folge, das 
Dresden einmal den Welterbeti-
tel verliehen bekam und ihn dann 
doch nicht mehr wollte.
Natürlich reisen auch heute noch 
Künstler nach Venedig, lassen 
sich vom Flair der Stadt bezau-
bern und inspirieren.
Diesem Ruf folgte auch die Dresd-
ner Malerin Silke Höppner und 
brachte von ihrer Reise zahlreiche 

Neue Ausstellung der Galerie Holger John

gemalte Eindrücke mit, die seit 
2. März in der Galerie von Holger 
John zu sehen sind.
Neben der berühmten Rialto-
Brücke und Santa Maria del-
la Salute hat sie aber auch stille 
Ecken festgehalten. Und natür-
lich hat sie auch die Gondolie-
re nicht vergessen. Ergänzt wird 
die Exposition durch Bilder aus 
Prag. Zu sehen ist die Ausstel-
lung bis 23. April 2017.
	 (J. Naumann)

GALERIE HOLGER JOHN
Rähnitzgasse 17 (Barockviertel)

Mittwoch–Sonntag 14–19 Uhr

TANJA BÖHME vom Bautzener Kunstverein (l.) hielt die Laudatio, Künstle-
rin Silke Höppner (M.) und Galerist Holger John. � Foto: Autor

DIE WIR MIT IHNEN 
FEIERN MÖCHTEN!
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Nordbad Dresden 
Aquapark Management GmbH 
Louisenstr. 48 • 01099 Dresden 
Tel. 0351/8032360 www.nordbad-dresden.de

FESTWOCHE
25. BIS 31.
MÄRZ 2017MÄRZ 2017

MIT SUPER
ANGEBOTEN

FÜR IHR 
SAUNA- & BADE-

VERGNÜGEN

Format: 90 x 100 mm, 4C
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Nordbad Dresden – Die Adresse für Bad 
und Sauna in der Äußeren Neustadt

Die Geschichte des Nordbades ist 
traditionsreich. Im März des Jah-
res 1895 wurde das Bad erö� net, 
damals Germania-Bad genannt. 
Es gab für Männer und Frauen ge-
trennte Badezeiten, Bassins und 
Wannenbäder waren in verschie-
dene Klassen geteilt. Im Jahre 
1922 übernahm die Stadt das Bad 
von den ehemals privaten Besit-
zern, um es in ein Volksbad umzu-
wandeln. Den Bombenangri�  auf 
Dresden im Februar 1945 über-
stand das Bad unbeschadet.
Zahlreiche Dresdner erlernten da-
nach hier die ersten Schwimm-
bewegungen, viele Vereine nut-
zen das Nordbad für ihr Training. 
Seit den 1970er Jahren wurde das 
Nordbad provisorisch aufrechter-
halten, das Geld für Erhaltungs-
arbeiten wurde in größere und 
modernere Schwimmhallen ge-
steckt. 1974 kam das Aus für die 
Schwimmhalle, die Wannenbäder 
mussten 1982 geschlossen werden.
In der Nachwendezeit setzten sich 
vor allem die Bewohner der Neu-
stadt, zusammen mit der Inter-
essengemeinscha�  Äußere Neu-
stadt, für den Wiederau� au des 
Bades ein. Die STESAD GmbH 
bekam 1993 das Bad und die denk-
malgerechte Sanierung des Bades 
übertragen. Finanziert aus Mitteln 
der EG, von Bund und Land, der 
Stadt Dresden und vielen Spon-
soren entstand ab der Wiederer-
ö� nung 1997 ein wichtiger sozi-
aler Mittelpunkt in der Neustadt. 
Eigentümer des Nordbades ist die 
Dresdner Bäder GmbH, Betrei-
ber ist die Aquapark Management 
GmbH aus Münster, welche auch 
das Erlebnisbad Elbamare in Dres-
den-Gorbitz führt.
Das Nordbad hat von Montag bis 
Sonntag geö� net und wird täglich 
von vielen schwimm- und sauna-
begeisterten Gästen aufgesucht. 
Für die jüngsten Besucher und ihre 
Eltern werden Babyschwimmkur-
se angeboten, Kinder können hier 
wie in alten Zeiten das Schwim-
men erlernen. Am Nachmittag 

lockt der Montag als Warmbade-
tag die ältere Generation zum Se-
niorenschwimmen in das Bad, am 
Abend kann man Wassergymnas-
tik-Kurse besuchen oder in der 
Sauna entspannen. Die Mitter-
nachtssauna lädt Nachtschwärmer 
jeden letzten Samstag im Monat 
von 21.00 bis 1.00 Uhr ein.
Das 20-jährige Jubiläum der Wie-
dererö� nung möchte das Nord-
bad gemeinsam mit seinen treuen 
Stammgästen und allen interes-
sierten Nutzern mit einer Festwo-
che feiern. 
Vom 25.3.–31.3.17 gilt: Bad – 
1 Stunde bezahlen, 2 Stunden blei-
ben; Sauna – 2 Stunden bezahlen, 
4 Stunden bleiben.
Unser Geburtstagsgeschenk für 
Sie: Beim Kauf einer 11er-Karte 
erhält der Gast gratis einen Gut-
schein in Höhe eines entsprechen-
den Einzeleintrittes.
Samstag, 25.03.17: Nordbad Was-
serspaß mit Lau� all und Aqua-
Puzzle 14–17  Uhr; Mitternachts-
sauna „Licht und Klang“ mit ei-
nem Glas Sekt zur Begrüßung, 
Klangschalen-Aufguss, Wenik-
Aufguss mit Birkenzweigen, La-
gerfeuer und Fackeln im Garten,
Sonntag, 26.03.17: Meerjungfrau-
enschwimmen 10–16 Uhr
Montag, 27.03.17: 20  Jahre Da-
mensauna „Wellness Spezial“ 
9–22 Uhr mit einem Glas Sekt zur 
Begrüßung, verschiedenen Pee-
lings und Sauna-Joghurt-Cremes
Dienstag, 28.03.17: Her(r)zlich 
willkommen zur Herrensauna 
9–12 Uhr mit einem Glas Bier zur 
Begrüßung, Wenik-Aufguss mit 
Birkenzweigen
Dienstag, 28. und Donnerstag, 
30.3.17: Guten-Morgen-Ka� ee 
für alle Frühaufsteher 6.30–8 Uhr; 
Kleine Mittagspause für alle Teil-
nehmer am Seniorenschwimmen 
12–14  Uhr mit einem Glas Sekt 
oder Orangensa�  und kleinen 
Snacks
Freitag, 31.03.17: Unterwasserfoto-
gra� e für Jung und Alt 16–18 Uhr

www.nordbad-dresden.de
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WAAGERECHT: 2.  Lecke-
res Pausenbrot; 13.  Kreis-
zahl; 15. Glanzpunkt; 17. Ein 
Singvogel; 18.  Wüstenin-
sel; 20. Stück vom Schwein; 
23.  Essbare Wursthaut; 
24.  Meister Petz; 25.  Schiff  
in Gefahr; 26.  Griech. Buch-
stabe; 27. Abk. f. Meines Er-
achtens; 28.  Abk. f. In Erin-
nerung; 29.  Chem. Zeichen 
für Radon; 30. Germanischer 
Wurfspeer; 31.  Backerzeug-
nis; 33.  Weibl. Vorname; 
35.  Kurzgebratenes; 37.  Ital. 
Weinbaustadt; 38.  Abk. f. 
Euer Ehren; 39.  Lat.: Sie; 
40.  Abk. f. Bruttoregister-
tonne; 41.  Abk. f. Gesell-
schaft für Technische Spie-
lereien; 42.  Abk. f. Regio-
nalliga; 43.  Umgangsspra-
che: In Ordnung; 45.  Abk. 
f. Europarat; 46.  Lat.: Für; 
47. Oberster Teil der Erdkrus-
te; 49.  Schwerfälliger Gang; 
52.  Trainerlegende … Geyer; 
53. Abk. f. Eo ipso (Durch sich 
selbst); 54.  Franz. Artikel; 
55.  Vielfältig zu verwendba-
res inneres Organ (z. B. von 
Dorsch, Gans, Schwein); 
57.  Teigware; 59.  Vorher; 
Lieber; 60.  Meisterberuf; 
65.  Bronzezeitl. Blasinst-
rument; 66.  Chem. Zeichen 
f. Cer; 67.   Asiat. Hauptnah-
rungsmittel; 68.  Ein Edel-
stein; 69.  Mittelmeerinsel; 
71.  Norddeutsches Fleisch-
gericht; 76.  Alte kleine Kup-
fermünze; 77.  Schmal; 
78. Eine Naumburger Stifter-
fi gur; 79. Gaumenkitzel;
SENKRECHT: 1.  Hochge-
schwindigkeitszug; 2.  Erz-
gebirgsort; 3. Ende der Kind-
heit; 4.  Griech. Buchstabe; 
5.  Abk. f. Fleischpastete; 
6.  Mehr als keine; 7.  Fisch-
fett; 8.  Sportwette; 9.  Kör-
perfl üssigkeit; 10.  Zeitge-
schmack; 11.  Unteroffi  zier 
der Marine; 12.  Jüdischer 
Priester in Babylon; 14. Herz, 
Magen, Lunge, Leber von 
Tieren; 16.  Parole der franz. 
Revolution; 19.  Abk. f. Euro-
pameisterschaft; 21.  Haus-
fl ur; 22.  Abk. f. Nudelsalat; 
27. Hackfl eisch; 28. Norw. Schrift-
steller („Peer Gynt“); 30.  Besu-
cher; 32.  Abk. f. Ohne Erlaub-
nis; 34.  Engl. Graf; 36.  Gepökel-
tes; 40.  Fleischspeise; 41.  Rück-
stand beim Speckauslassen; 
43.  Berggruppe in Südtirol; 

44.  Gebratenes mit Knochen; 
45.  Personalpronomen; 46.  Ital. 
Fluss; 48.  Blutgefäß; 50.  Gefüll-
te Fleischrolle; 51.  Fleischgericht; 
56.  Eisern; 58.  Glück; 60.  Chem. 
Zeichen f. Eisen; 61.  Unnatürli-
che Farbe der Kuh; 62.  Europ. 

Weltraumorganisation; 63.  Be-
hältnis; 64.  Teil des Grills; 
67.  Ehem. Bundespräsident; 
70. Abk. f. Erdgeschoß; 72. Abk. f. 
Bratensoße; 73. Abk. f. Sportclub; 
74.  Abk. f. Kaltes Herz; 75.  Nicht 
aus.

DAS LÖSUNGSWORT ergibt sich 
aus den hellgelb unterlegten Fel-
dern in der richtigen Reihenfol-
ge. Zu gewinnen gibt es einen Prä-
sentkorb im Wert von 50 Euro von 
der Fleischerei Creutz. Schicken 
Sie die richtige Lösung bis zum 

24.03.2017 auf einer Postkarte an 
SV  SAXONIA Verlag GmbH, Stich-
wort: „Rätsel“, Lingnerallee  3, 
01069  Dresden oder per E-Mail 
an  stadtteilzeitungen@saxonia- 
verlag.de. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. VIEL GLÜCK!
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 Rätseln rund um die  Rätseln rund um die  Rätseln rund um die Wurst Wurst Wurst Wurst Wurst Wurst 

Vom 16.  März bis 6.  April fin-
den in diesem Jahr die Interna-
tionalen Wochen gegen Rassis-
mus statt. Zum vielfältigen Pro-
gramm gehören Ausstellungen 
und Podiumsdiskussionen, aber 
auch Filmvorführungen und 
Konzerte. So zeigt der Film-
club „Filmreif “ am 21. März um 
15.30 Uhr den Streifen „Ich lass 

mich nicht verjagen“ mit an-
schließender Diskussion. Da-
bei geht es um Alltagsrassismus 
in Sachsen. Organisiert wird 
diese Veranstaltung von Ju-
gendlichen für Jugendliche ab 
14  Jahre.
Nahid Shahalimi liest am 
24. März, 19 Uhr, in der Biblio-
thek Neustadt, Königsbrücker 
Straße 26, aus ihrem Buch „Wo 
Mut die Seele trägt – wir Frauen 
in Afghanistan“. Sie erzählt au-
thentische, beeindruckende Le-
bensgeschichten afghanischer 
Frauen. 
Am 30. März um 19 Uhr ist ein 
Vortrag mit Gespräch im Stadt-
teilhaus Dresden-Neustadt, 
Prießnitzstraße  18, unter dem 
Titel „Die schönsten Vorurteile 

Internationale Wochen gegen Rassismus
der Welt. Oder: Warum wir äu-
ßerlichen Merkmalen zu viel 
Bedeutung beimessen“ zu erle-
ben. Referent ist Dr. med. Jan 
Oude-Aost.
Der Jüdische Frauenverein 
Dresden zeigt am 16., 17. und 
20.  März von 8.30 bis 15  Uhr 
im Marie-Curie-Gymnasium 
(Festsaalgebäude, Zirkusstra-
ße  7) seine Wanderausstellung 
„Warum wir nach Dresden ge-
kommen sind...“ Auf 1,60  Me-
ter hohen Exponaten werden 
Lebensgeschichten dargestellt. 
Zeitzeugen, jüdische Mitbür-
ger aus der ehemaligen UdSSR, 
sind an den Ausstellungstagen 
vor Ort, um mit den Besuchern 
ins Gespräch zu kommen. 
 (ct)

Kulturzentrum Großenhain • Schlossplatz 1 • 01558 Großenhain
Tel. (03522) 505555 / www.kulturzentrum-grossenhain.de / www.reservix.de
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STILBRUCH „Nimm Mich mit“ 
Am 2. April im Kulturschloss in Großenhain

Klassik tri�   Deutschrock. Das ist 
wohl die passendste Beschreibung 
für den Sound von Stilbruch. Die 
drei Musiker zelebrieren ihre ei-
gene Interpretation von handge-
machtem, authentischem Rock, 
der mit klugen, deutschsprachi-
gen Texten gepaart ist. Mit „Nimm 
Mich mit“ verö� entlicht die Band 

ihr drittes Studioalbum. Es geht 
um die Liebe und das Leben, aber 
auch um die Rückbesinnung auf 
vergangene Zeiten, die die eigene 
Identität prägten. 
Im Rahmen der Tour zum neu-
en Album wird die Band am 
2. April 2017 im Kulturschloss in 
Großenhain spielen.
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Ostereier, Osterglocken, Oster-
hasen  – natürlich dreht sich auf 
der Messe DRESDNER OSTERN 
vom 23. bis 26. März alles um das 
traditionelle Frühlingsfest. Rund 
350  Aussteller sorgen für eine 
bunte Angebotsvielfalt aus den 
Bereichen Garten, Tiere, Kunst-
handwerk, Familie, Freizeit  & 
Tiere. Natürlich fehlt auch der 
Frühjahrsmarkt nicht.
Ein Highlight auf der Messe ist 
traditionell die Internationale Or-
chideenwelt – eine der schönsten 
und größten Orchideenschauen 
Europas. Züchter aus vier Konti-
nenten zeigen über 20.000 P� an-
zen mit 100.000 Blüten in der Hal-
le 1 der Messe  Dresden. 
Fachkundige Beratung zur Gar-
tengestaltung und zum Anbau 
von Obst und Gemüse sowie von 
Gewürz- und Heilkräutern er-
halten die Besucher in der „Er-
lebniswelt Kleingarten“, die der 
Stadtverband „Dresdner Garten-
freunde“ e. V. präsentiert. 
Umrahmt wird die Messe durch 
ein umfangreiches Bühnenpro-
gramm für die ganze Familie. 
Stargast ist der beliebte Sänger 
Jonny Hill. Der sympathische 

Messe DRESDNER OSTERN 
stimmt auf den Frühling ein

Entertainer ist am Erö� nungstag 
auch Orchideentaufpate auf der 
Bühne in der Halle 1 im Messe-
gelände Ostragehege. Anschlie-
ßend gibt er ein kleines Konzert 
mit Autogrammstunde. 

  Nacht der Orchideen
Alle Besucher sind am 24.  März 
ab 19  Uhr eingeladen, die be-
sondere Atmosphäre der Or-
chideenausstellung zu erleben. 
Prachtvoll beleuchtete Schau-
stände laden zum Flanieren ein. 
Orchi deenzüchter führen darü-
ber hinaus durch die Ausstellung 
und beraten zur Haltung und 
P� ege der P� anzen. 

 www.dresdner-ostern.de

ANZEIGE

Freikarten zu gewinnen
Mit etwas Glück können Sie 
Freikarten für die Ostermes-
se gewinnen (gilt nicht für die 
Nacht der Orchideen). Schrei-
ben Sie unter dem Stichwort Os-
tern bis zum 20. März an stadt-
teilzeitungen@saxonia-verlag.
de oder an SV  SAXONIA Ver-
lag, Lingnerallee 3, 01069 Dres-
den. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

dresdner-ostern.de

Mit Internationaler Orchideenwelt 2017

DRESDNER
OSTERN

Zu den häu� g zitierten Ge-
dichtanfängen, mit denen auf 
den Frühlingsbeginn verwiesen 
wird, gehören auch die beiden 
Eingangszeilen aus dem Gedicht 
„Frische Fahrt“ von Joseph von 
Eichendor�  (1788–1857), die da 
heißen: „Laue Lu�  kommt blau 
ge� ossen, Frühling, Frühling 
soll es sein.“ Es stammt aus sei-
nem 1812 vollendeten und drei 
Jahre später erschienenen auto-
biogra� schen Roman „Ahnung 
und Gegenwart“. 
Der Frühlingsbeginn selbst 
wird entweder astronomisch 
(kalendarisch), also nach Lage 
der Erde zur Sonne, oder phä-
nologisch, d. h. nach dem Ent-
wicklungsstadium der P� an-
zen festgelegt. Letzterer beginnt 
mit dem ersten Blühen regional 

unterschiedlicher P� anzenarten. 
Bei uns tritt dies für gewöhn-
lich in den Monaten März, April 
und Mai ein. Der astronomische 
Frühling dagegen beginnt immer 
dann, wenn die Sonne im Zenit 
über dem Äquator steht und der 
Tag genauso lang wie die Nacht 
ist. Das tri�   in diesem Jahr auf 

den 20. März zu. Danach werden 
die Tage wieder länger, die Tem-
peraturen steigen und die Som-
merzeit ist in Sicht. 
Selbige wird in Deutschland 
halbjährlich umgestellt und gilt 
2017 ab Sonntag, dem 29. März. 
Da werden um zwei  Uhr MEZ 
die  Uhren eine Stunde vorge-
stellt. Sinn und Zweck der in 
Deutschland 1980 eingeführ-
ten und nach wie vor umstritte-
nen „Uhrumstellung“ ist vor al-
lem eine optimale Ausnutzung 
der Tageshelligkeit sowie ein ge-
ringerer Energieverbrauch für 
künstliche Lichterzeugung.
 (Klaus Brendler)

Frühlingsbeginn und Zeitumstellung

Herzlich
Willkommen Mode- FRÜHLINGFRÜHLING

Starten Sie jetzt mit uns in die

NEUE Fashion-Saison

Große Auswahl, super Preise ...und alles unter einem Dach!

KRESS auch in Ihrer Nähe unter: www.kress-mode.de

Griechische Spezialitäten
Biergarten · Gesellschaftsraum · Familienfeiern

Parkplätze hinterm Haus

Öffnungszeiten:  
Mittwoch–Montag 11.30–24.00 Uhr, Dienstag Ruhetag

Großenhainer Straße 35B, 01097 Dresden, Tel. 0351 8537161
www.alexandros-dresden.de

Restaurant Alexandros

Biergarten · Gesellschaftsraum · Familienfeiern

Mittwoch–Montag 11.30–24.00 Uhr, Dienstag Ruhetag

Großenhainer Straße 35B, 01097 Dresden, Tel. 0351 8537161

Biergarten · Gesellschaftsraum · Familienfeiern

Mittwoch–Montag 11.30–24.00 Uhr, Dienstag Ruhetag

Großenhainer Straße 35B, 01097 Dresden, Tel. 0351 8537161

Kreativer Ostermarkt
Vielfältige Angebote erwarten die 
Besucherinnen und Besucher des 
Kreativen Ostermarktes am 1. Ap-
ril von 10 bis 18 Uhr im Galvano-
hof, Bürgerstraße  50. Neben Ke-
ramik und Schmuck wird es Pa-
pierkunst zu kaufen geben. Für die 
musikalische Untermalung sorgt 

Kerstin Neuwirth-Equit auf dem 
E-Piano. Dazu gibt es eine Klang-
werkstatt mit improvisierten Ins-
trumenten für groß und klein. Die 
kleineren Gäste können sich beim 
Basteln von Osterkörben erproben. 
Natürlich steht auch das beliebte 
Filzen auf dem Programm. (PZ)

Ferien im Gemeinschaftsgarten
Mickten. In der Zeit vom 20. bis 
22. April können Kinder und Ju-
gendliche im Gemeinscha� sgar-
ten „weltchen“, Homiliusstraße, 
Ecke Zelenkastraße heraus� n-
den, was man alles aus Holz an-
fertigen kann. Im Rahmen eines 
von der Laurentiuskirchgemein-
de veranstalteten Workshops 
werden unter Anleitung eines 

erfahrenen Referenten große 
und kleine Kunststücke aus Holz 
hergestellt. 
Der Workshop endet am 22. Ap-
ril, wenn die Saisonerö� nungs-
party im „weltchen“ gefeiert wird 
und die Arbeiten präsentiert 
werden.  (PZ)

Anmeldungen unter 
Barbara.Ott@evkls.de

Frischmilch
selbstgezapft am 

Milchautomat Volkersdorf

Johne & Lorenz GbR
Moritzburger Straße 1

01471 Volkersdorf
Facebook: „Milchautomat Volkersdorf“

FOTO: BRENDLER
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Dienstleistung Gesundheit

Unter dem Titel „Architek-
tur Dia loge Leipzig“ werden bis 
5. April im Haus der Architekten, 
Goetheallee  37, junge Architek-
turpositionen aus Deutschland 
und Japan gegenübergestellt. 
Dabei ist der Fokus dieser Reihe 
nicht auf etablierte Büros, son-
dern auf Nachwuchsarchitekten 
gerichtet. Die Bildwelten von Ar-
chitektur sind nur der Ausgangs-
punkt. Vielmehr ermöglicht die 
Ausstellung den Blick hinter die 
Kulissen der Architekturproduk-
tion und beleuchtet deren kultu-
relle Hintergründe. 
In den „Dialog“ begeben sich Ar-
chitekten von dot architects aus 
dem japanischen Osaka und das 
Leipziger Büro „denkenbauen-
wohnen“ von Bernhard Tatter. 
Die Ausstellungsserie Nr.  2 be-
schä� igt sich mit „räumlichen 
Referenzen“. Dabei greifen die 
beiden Konzepte trotz gleicher 
zur Verfügung gestellter Mate-
rialien ganz unterschiedliche 

� emen auf: Die Architekten 
aus Osaka beziehen sich auf ein 
Gemälde des 17.  Jahrhunderts. 
Der Leipziger Architekt Bern-
hard Tatter rekonstruiert im 

Architektur Dialoge Leipzig #2
Bis 5. April 2017 Ausstellung im Haus der Architekten in Dresden

verkleinerten Maßstab eine ab-
gebrannte „Raumerweiterungs-
halle“ eines seriellen Leichtbaus 
aus DDR-Zeiten. (StZ)

www.aksachsen.org

Architektur schaff t 
Lebensqualität

Unter dem Motto „Architektur 
scha�   Lebensqualität“ � ndet am 
24. und 25.  Juni der bundeswei-
te Tag der Architektur statt. Zum 
21.  Mal stellen Architekten und 
Bauherren neue und sanierte Pro-
jekte vor, gewähren Architektur-
büros einen Blick hinter die Ku-
lissen. Architekturinteressierte 
haben die Möglichkeit, mit Archi-
tekten, Innenarchitekten, Land-
scha� sarchitekten und Stadtpla-
nern locker ins Gespräch zu kom-
men, über Objekte oder über Fra-
gen zu Architektur und Baukultur 
zu diskutieren. Bis zum 31. März 
können sich auch private und öf-
fentliche Bauherren, Verbände 
und Organisationen zum Tag der 
Architektur 2017 anmelden. Für 
alle Besucher steht unter mobil.
tag-der-architektur.de eine App 
zur Verfügung.  (StZ)

www.aksachsen.org

Hausgeräte Dresden GmbH

Hausgeräte, Reparatur & Fachgeschäft
Wir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & Gasgeräte

Wir geWähren rabatt auf ehrenamtskarte!

bei uns
angebots-

preis:

1059,–

miele frontlader  
(Sondermodell)  
WMB 125 WPS

ANZEIGE

Jetzt schon an Insektenschutz denken!
Nicht mehr lange und es geht wie-
der los. Die vielen kleinen Mücken 
kommen zu Hunderten zum Vor-
schein und versuchen, unser Blut 
zu konsumieren.
Innerhalb der eigenen vier Wände 
hat man jetzt verschiedene Mög-
lichkeiten, sich davor zu schützen: 
Man lässt alle Fenster und Türen 
geschlossen  – Frischlu� austausch 
gleich null, man trägt Sprays oder 
Creme auf der Haut auf (klebt und 
juckt), man benutzt elektrische 
oder manuelle Fliegenklatschen  – 
tote Mücken oder rote Flecken im 
Raum – oder man lässt sich or-
dentliche Insektenschutzgitter ein-
bauen – die Ideallösung!
Da diese nicht nur perfekt passen 
müssen, sondern auch schön aus-
sehen und auch leicht im Winter 
abnehmbar sein sollten, ist es bes-
ser, diese von einem Pro�  messen, 
herstellen und montieren zu las-
sen. Hierauf hat sich die Tischlerei 
Udo Rotzsche aus Moritzburg spe-
zialisiert.
Die kleine Tischlerei existiert 
schon seit 1958 und ist nur 7  km 
von Dresden entfernt. Seit 1992 
verarbeitet die Firma das NEHER 
Insektenschutzsystem von der 
Nr.  1 Deutschlands in Insekten-
schutz. Egal ob Spannrahmen, 

Drehtüren, Schiebetüren, Pendel-
türen, Rollos oder Lichtschacht-
abdeckungen, je nachdem, was an 
Ihre Fenster passt, es wird immer 
eine Lösung gefunden werden. 
Mit dem neuen Transpatecgewebe, 
welches ca. 140 % lu� durchlässiger 
ist als herkömmliches Gewebe und 
fast nicht mehr sichtbar ist, werden 
Sie in Zukun�  noch mehr Freude 
an Ihren Fliegengittern haben.
Aber auch wenn Sie auf der Suche 
nach passgenauen Einbaumöbeln 
für Ihr Zuhause sind, können Sie 
sich an Herrn Rotzsche wenden. 
Nach Terminabsprache wird er 
mit Ihnen zusammen am PC Ihr 
neues Möbelstück nach Ihren 
Vorstellungen und Maßen ent-
werfen und kalkulieren. Hierfür 
stehen eine große Anzahl Materi-
almuster zur Verfügung.
Natürlich können Sie auch ande-
re Tischlerarbeiten, z. B. Fenster, 
Haustüren, Zimmertüren sowie 
ABUS Sicherheitsbeschläge (zum 
Einbruchschutz für Ihre Fenster), 
bekommen. Und wenn Ihre schon 
vorhandenen Insektengitter nur 
ein neues Gewebe benötigen  – 
kein Problem, ein Anruf oder eine 
Mail genügt und Herr Rotzsche 
kümmert sich darum.

www.das� iegengitter.de

UDO ROTZSCHE
BAU- UND
MÖBELTISCHLEREI
Reichenberg
A.-Bebel-Straße 24
 0351/830 49 97

Insektenschutzgitter
für Fenster & Türen

– nach Maß!

www.dasfliegengitter.de

Insektenschutzgitter vom Fachmann – 
immer die passende Lösung.

Die Nr. 1 im Insektenschutz.

Blutplasma spenden · Leben retten · 
Aufwandsentschädigung erhalten 
Infos: 0351-27 22 60  
www.plasmaspende-dresden.de 
Jetzt Spende-Termin vereinbaren!

Dringend  
Helden gesucht! Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Schimmelgefahr erkennen – mit dem DREWAG  
Ausleih- und Beratungsprodukt „Heizspar-Check“

Besteht in meiner Wohnung Schim-
melgefahr? Wie kann ich Schimmel-
bildung vermeiden?

Bei all diesen Fragen kann Ihnen 
unser Ausleih- und Beratungs produkt 
„Heizspar-Check“ helfen. Über sie-
ben Tage erfassen Sie mit einem 
Thermo-Hygro-Set, bestehend 
aus Basis-Station und Sendern 
in bis zu drei Räume sowie 
(bei Bedarf) einem Pyro-
meter, die Raumtemperatur 
und relative Luftfeuchtigkeit 
in Ihrer Wohnung. 
Anhand der ge-
messenen Daten 
können unsere 
Energie-Berater 
im Anschluss 
ge nau sehen, 
wie, wo und 
wann Sie wel-
chen Raum geheizt 
und gelüftet haben 
und  Ihnen Tipps 
zum perfekten 

Wohlfühlklima geben. Der Heizspar-
Check kostet in  unse rem Aktions-
zeitraum bis zum 30.04.2017 statt 
25,00 Euro nur 12,50 Euro. Darin 
enthalten sind die Leihgebühr für ein 
Thermo-Set zur Erfassung Ihrer Daten 
sowie ein Auswerte bericht mit Dia-
grammen, der Ihr Heiz- und Lüftungs-

verhalten individuell analysiert. 

Weitere Information zur Aus-
leihe sowie zu unseren anderen 
attraktiven Dienstleistungs-
produkten er halten Sie bei 

 unseren Energie-Beratern 
im DREWAG-Treff, 

Ecke Freiberger/
Ammonstraße, 

01067 Dresden.

ben Tage erfassen Sie mit einem 
Thermo-Hygro-Set, bestehend 
aus Basis-Station und Sendern 
in bis zu drei Räume sowie 
(bei Bedarf) einem Pyro-
meter, die Raumtemperatur 
und relative Luftfeuchtigkeit 
in Ihrer Wohnung. 
Anhand der ge-
messenen Daten 
können unsere 
Energie-Berater 
im Anschluss 

nau sehen, 
wie, wo und 
wann Sie wel-
chen Raum geheizt 
und gelüftet haben 
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zum perfekten 

grammen, der Ihr Heiz- und Lüftungs
verhalten individuell analysiert.

Weitere Information zur Aus
leihe sowie zu unseren anderen 
attraktiven Dienstleistungs
produkten erhalten Sie bei 

unseren Energie-Beratern 
im DREWAG-Treff, 

Ecke Freiberger/
Ammonstraße, 

01067 Dresden.

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

iDL
Durch uns sparen Sie Geld.

Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Steuerberatung für Arbeitnehmer, Rentner 
und Immobilienbesitzer.

Beratungsstelle: 
01127 Dresden 
Großenhainer Str. 113-115
Tel.: 03 51-84 38 72 56

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

DIE AKTUELLE AUSSTELLUNG im Dresdner Haus der Architekten erlaubt ei-
nen Blick hinter die Kulissen der Architekturproduktion.  Foto: PR

Lassen Sie sich von
Christine Frenzel beraten.
� 01 74 303 15 80
@ frenzelchristine@gmx.de

Ihre Anzeige in der Stadtteilzeitung?

Instandsetzung
Pieschen. Bis 12. Mai dauern die 
Instandsetzungsarbeiten am süd-
lichen Gehweg der Fritz-Reu-
ter-Straße zwischen Hansastra-
ße und Großenhainer Straße. Die 
Kosten belaufen sich auf rund 
50.000 Euro.  (DN)

Neue Kita
Eine neue Kindertagesstätte mit 
rund 135 Plätzen soll in der Löß-
nitzstraße gebaut werden. Die In-
betriebnahme ist Ende 2019 ge-
plant.  (DN)
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Arbeiten am Arbeitsplatz mit Business-Gleitsichtgläsern
Zeiss Offi  celens – das erfolgreiche Bürokonzept

In Deutschland gibt es mittlerweile 
25  Millionen Arbeitplätze am Com-
puter. Nach einhelliger Meinung der 
Augenärzte führt das Arbeiten an 
modernen Bildschirmen nicht zu 
bleibenden Augenschäden. Ande-
rerseits ist klar, dass beim Arbeiten 
am PC dem Auge auf Grund von ca. 
30.000  Blickbewegungen täglich al-
les abverlangt wird. Ein gut einge-
richteter Bildschirmarbeitsplatz mit 
guten Lichtverhältnissen und einem 
großen strahlungsarmen und we-
nig gekrümmten Bildschirm sind 
wichtig für einen beschwerdefreien 
 Arbeitstag. 
Gerade am Bildschirm mit seinen un-
terschiedlichen Sehbereichen ist die 
Korrektion mit einer Einstärkenbril-
le o� mals nicht ausreichend. In Frage 
kämen Gleitsicht- oder Zweistärken-
gläser, die beste Lösung sind aber spe-
zielle Computergläser – die Business 
Gläser. Computergläser sind Gleit-
sichtgläser mit optimierten Sehbe-
reichen im Nah- und Zwischen- bzw. 
Bildschirmbereich. Diese Sehbereiche 
sind wesentlich breiter ausgelegt. 
Abhängig vom Arbeitsbereich und 
den Arbeitsplatzbedingungen können 
Zeiss O�  celens Gläser individuell 

konzipiert werden. Zur Auswahl ste-
hen drei Nahkonzepte: 
  Zeiss Konzept Nah  
… Sehbereich 30–70 cm

  Zeiss Konzept Business  
… Sehbereich 30 cm–1,5 m

  Zeiss Konzept Raum  
…. Sehbereich 30 cm–4,0 m 

Zusätzlich gibt es die Qualitätsstu-
fen in Plus und Superb. Wer seine Of-
� cegläser nicht mehr merken will, 
wählt die Ausstattung „Individuell“. 
Bei der Variante „Individuell“ werden 
die Gläser buchstäblich maßgeschnei-
dert. Nach Anpassung mit einem Vi-
deomesssystem haben alle Zeiss Of-
� celensgläser von Hahmann Optik 
eine Zufriedenheitsgarantie und sind 
optimal verträglich (Zeiss Relaxed Vi-
sion System). Perfektes Sehen erhält 
uns unsere Leistungsfähigkeit über 
alle Stunden des Arbeitstages.
Übrigens ist wichtig, dass Tastatur, 
Schri� halter und Bildschirm mög-
lichst in einer Linie stehen, frontal vor 
den Augen. Nach einer individuellen 
Augenprüfung können wir Ihnen auf 
Grund der Maße Ihres persönlichen 
Bildschirmarbeitplatzes Ihre Korrek-
tion bestimmen und optimale Glaslö-
sungen anpassen.

„Gleitsichtsehen“ macht mit Zeiss 
O�  celens Gläsern so richtig Spaß 
und auf Grund der breiten Sehberei-
che ist die Eingewöhnung ein Kin-
derspiel.
Unser TIPP: Nutzen Sie die Möglich-
keiten einer umfassenden Beratung zu 
Gleitsicht- oder Businessgläsern und 
machen Sie einen unverbindlichen 
Sehtest. Bei dieser Gelegenheit über-
prüfen wir umfassend Ihre Korrekti-
on und zeigen Ihnen vielleicht völlig 
neue Möglichkeiten ... und durch den 
50 %-Zweitbrillenrabatt halbieren wir 
den Preis für eine Hobby-, Arbeits- 
oder Sonnenbrille. 

Weitere Informationen unter 
www.hahmann-optik-art.de.

Niels Hahmann
Augenoptikermeister und Optometrist 

Aussehen in Perfektion – Sehen in 
neuen Dimensionen

Hahmann Optik GmbH
Zeiss Relaxed vision center 2017 

Langebrück – Dresden  – Pulsnitz
01465 Langebrück, Dresdner Str. 4–7, 

03520170350
01109 Dresden-Klotzsche, Königsbrü-

cker Landstr. 66, 03518900912
 01896 Pulsnitz, Wettinstr. 5, 

03595544671

Man stolpert in Dresden nicht 
zwangsläufi g über Wilschdorf

Der Finger wandert über den 
Dresdner Stadtplan. Was gibt 
es da alles für Stadtteile … Alt-
stadt, Neustadt, Johannstadt, 
Blasewitz  – klar; Trachau, Hel-
lerau, Strehlen, Leuben  – ok, 
kennt man auch; Gruna, Gor-
bitz, Plauen und Löbtau vermut-
lich ebenso. Aber was ist das da 
für ein kleiner Fleck hier oben: 
Wilschdorf? Das ist nicht das 
Wilschd orf bei Stolpen. Rich-
tig, so ist es. Wilschdorf im Nor-
den von Dresden ist ein klei-
ner, dör� ich anmutender Stadt-
teil von Dresden und seit 1. Juni 
1950 eingemeindet. Und Wilsch-
dorf feiert in diesem Jahr seinen 
775. Geburtstag!
Wie schaut es hier denn so aus, 
was macht Wilschdorf aus? Ist 
es hier trotz Ruhe und Beschau-
lichkeit langweilig? Dazu in der 
nächsten Ausgabe der Stadtteil-
zeitung mehr. 
Jetzt wollen wir uns selbst erst 
einmal vorstellen: Wir, das 
ist der Heimatverein Wilsch-
dorf e. V. (www. heimatverein-
wilschdorf.de). Gegründet am 
13.  März 1995 von engagierten 
Bürgern, die Lust darauf hatten, 
das „Dorf leben“ zu gestalten 
und am Leben zu halten. Der 
Heimatverein hat neben seinen 
Mitgliedern einen Vorstand. 
Wir haben uns auf die Fahnen 
geschrieben, die Heimatpf le-
ge, Heimatkunde und den Na-
turschutz zu fördern. So wur-
de z. B. durch ein Mitglied eine 
Chronik zur Geschichte Wil-
schdorfs erarbeitet. Wir stre-
ben die Aufrechterhaltung und 

Gestaltung der gemeinschaftli-
chen Strukturen im Ort an. Der 
Heimatverein soll auch für un-
sere Senioren eine Anlaufstelle 
für Kommunikation und Akti-
vitäten sein. Was uns noch et-
was fehlt, ist der direkte Draht 
zu unserer Jugend und damit 
zum Nachwuchs. Dabei möchte 
der Verein möglichst viele Bür-
ger aktiv ins gesellschaftliche 
Zusammenleben einbinden.
Die sichtbarsten Aktivitäten 
des Vereins sind die Organisa-
tion und Ausrichtung von drei 
Ereignissen, zu denen wir nicht 
nur die BürgerInnen des Or-
tes sondern auch unsere Mit-
menschen in den anliegenden 
Gemeinden einladen. Das Jahr 
wird traditionell eingeläutet 
mit unserem Neujahrsfeuer bei 
Glühwein und mit Leckerem 
vom Grill. Das zweite Mal zün-
deln wir am 30. April zum Wal-
purgisfeuer. Auch dabei soll 
kein Gast durstig oder hungrig 
bleiben  – für Speis’ und Trank 
wird stets reichhaltig gesorgt. 
Hauptattraktion des Jahres ist 
stets am letzten Juniwochen-
ende das Dorffest, welches in 

diesem Jahr ein rauschendes 
Fest im Jubiläumsjahr werden 
soll. Auch hierüber werden wir 
in den kommenden Ausgaben 
der Stadtteilzeitung ausführli-
cher berichten. Nur so viel vor-
weg: Wir machen uns schon seit 
zwei Jahren intensiv Gedan-
ken darüber, planen, bespre-
chen und versuchen, in vielen 
Zusammenkünften ein anspre-
chendes und interessantes Pro-
gramm zu diesem Anlass zu-
sammenzustellen.
Neben der Organisationsar-
beit und den Mühen rund um 
die Veranstaltung der Ereig-
nisse bleibt aber auch Zeit und 
Anlass für die Mitglieder, sich 
selbst ein paar schöne, erhol-
same und gemütliche Stunden 
zu bereiten. Unter Federfüh-
rung des Vorsitzenden werden 
jedes Jahr mehrere Wanderun-
gen im Stadtgebiet und in die 
Umgebung durchgeführt. Im 
Herbst begeistern sich die Mit-
glieder ebenso für unsere Ver-
einsausfahrt. Und in der Vor-
weihnachtszeit darf eine Weih-
nachtsfeier selbstverständlich 
nicht fehlen.
Und so wird gewiss ersichtlich, 
dass man selbst etwas dafür tun 
und aktiv werden kann, damit 
man in angenehmer und froher 
Gemeinschaft eine schöne Zeit 
zusammen verbringen kann. 
Das versuchen wir im Verein zu 
realisieren und laden herzlichst 
alle Interessierten dazu ein. 
Aber dies ist genauso das Anlie-
gen unserer Feierlichkeiten und 
Feste im Ort. (Gutmann)Die Stadtverwaltung steht zu-

nehmend unter Strom. Am 
10.  März übergab Umweltbür-
germeisterin Eva Jähnigen an 
die Leiter der Verwaltungsstel-
len Schönfeld-Weißig und Weix-
dorf-Langebrück zwei neu ange-
scha�  e Elektrofahrzeuge. 
Die im Vergleich zur An-
scha� ung von Autos mit Ver-
brennungsmotor entstande-
nen Mehrkosten wurden an-
teilig durch Finanzmittel der 
Stabsstelle für Klimaschutz 
der Landeshauptstadt und För-
dermittel abgedeckt. „Die 

Stadtverwaltung baut 
E-Mobilität aus

FÜR IMMER MEHR Dienstfahrzeuge der Stadtverwaltung heißt es „ran an 
die Steckdose“. Foto: © Kurt F. Domnik / pixelio.de

durchschnittliche Länge der 
Dienstwege von etwa 26  Kilo-
meter ist ideal für die Nutzung 
von E-PKW. Elektromobilität 
ist deshalb ein nützlicher Bau-
stein für den umweltfreundli-
chen Verkehr in einer wachsen-
den Stadt wie Dresden“, sagte 
Jähnigen. 
Mit den beiden Stromern liegt 
die Zahl der elektrisch ange-
triebenen PKW im städtischen 
Fuhrpark nun bei sieben. Das 
sind knapp 5 Prozent. Die neuen 
Autos ersetzen Dienstwagen mit 
Verbrennungsmotor.  (StZ)

Dixiebahnhof Weixdorf
  „Koschki“

„Koschki“, russisch für Katzen, ist 
das bislang zweifellos komplexes-
te Album aus dem Hause Trioze-
an. Triozean, das sind die Pianis-
tin und Sängerin Olga Nowikowa, 
der Bassist Lars Födisch und Kris-
han Zeigner an den Drums. Gen-
regrenzen existieren für die drei 
nicht wirklich, jedes Lied wird 
zu einem eigenen kleinen akusti-
schen Kosmos. Am 24.  März im 
Dixiebahnhof.

  Cantaré
Mit ihrem Programm „Latein-
amerika in Liedern“ entführen 
die Musiker der Gruppe Canta-
ré das Publikum am 25. März in 
verschiedene Regionen Süd- und 
Mittelamerikas. Traditionelle 

Folklore wechselt mit Liedern 
progressiver Künstler, tempera-
mentvolle Rhythmik mit senti-
mentalen Klängen.

  Blues & Co.
Alexander und Maximilian Blume 
sind seit zehn Jahren gemeinsam 
musikalisch unterwegs. Zu ihrem 
Repertoire zählen Songs von Ro-
bert Johnson und J. J. Cale genau-
so wie Stücke der DDR-Blues Le-
gende Stefan Diestelmann. Das 
Vater-Sohn-Duo ist europaweit 
unterwegs. Alexander zählt zu den 
bekanntesten Vertretern der ost-
deutschen Bluesszene. Zu sehen 
am 7. April in Weixdorf.  (DN)

Dixiebahnhof Weixdorf,
Platz des Friedens

Alle Veranstaltungen beginnen 20 Uhr.

Neue Wohnungen
Hellerau. Projektentwickler 
BONAVA plant den Bau von 
25  Wohneinheiten in Dresden-
Hellerau. Auf einem Grundstück 
an der Saßnitzer Straße sollen bis 
2019 dreizehn Einfamilienhäu-
ser und zwölf Doppelhaushäl� e 
sowie eine Ringstraße und Geh-
wege entstehen. Baubeginn ist 
voraussichtlich im Oktober die-
ses Jahres.  (DN)

Führung
Zu einer Führung durch das 
Unternehmen laden die Deut-
schen Werkstätten, Moritzbur-
ger Weg 68, am 22. April, ein. Ab 
14  Uhr können sich die Gäste bei 
einem Rundgang mit Geschichte 
und Gegenwart des Traditionsun-
ternehmens bekanntmachen. An-
meldungen mit Telefonnummer 
per E-Mail unter a.hellmuth@dwh.
de oder Tel. 21590-288.  (DN)


